
SCHLATTER
INFORMATIONEN

P U B L I K A T I O N S O R G A N  D E R  G E M E I N D E  S C H L A T T  T G

Nr. 1 | März 2025

Öffnungszeiten Bächligrube

Über die Sommermonate ist 
das Bächli wie folgt geöffnet.

Öffnungszeiten ab 1. April:
• �Samstag von  

15.00 bis 17.00 Uhr 
• �Mittwoch von  

18.00 bis 19.00 Uhr

Bitte beachten Sie den Abfuhr- 
und Entsorgungsplan. Dort kön-
nen Sie sich informieren, was Sie 
im Bächli entsorgen dürfen. So 
können unnötige Arbeitswege 
eingespart werden. Wir bitten Sie 

grössere Mengen an Astmaterial 
(gefüllte Anhänger oder Liefer-
wagen) direkt bei der Cabema in 
Diessenhofen abzuliefern. Neu 
hat die Cabema auch am Sams­
tagmorgen geöffnet. Mit einem 
Gutschein, den Sie auf der Ge-
meinde bekommen, ist die Ab-
gabe gratis.

Bitte bringen Sie nur Grüngut 
aus Haus und Garten in die Gru-
be. Das heisst, keine Abfälle von 
Hof und Feld. Keine Abfälle vom 
Gewerbe.

Kehricht­
abfuhr über die 
Feiertage 2025

Infolge der Feiertage ver-
schiebt sich die Kehrichtabfuhr 
wie folgt:

Verschiebetage

• �21. April 2025 (Ostermontag)  
> Dienstag, 22. April

• �9. Juni 2025 (Pfingstmontag) 
> Dienstag, 10. Juni

Öffnungszeiten

Die Gemeindeverwaltung 
bleibt an den folgenden Tagen 
geschlossen:

• �Donnerstag, 17. April 2025 –  
ab 16.00 Uhr

• �Freitag, 18. April 2025 (Karfreitag)
• �Montag, 21. April 2025 

(Ostermontag)
• �Dienstag, 29. April 2025 

(Verwaltungsausflug)
• �Donnerstag, 1. Mai 2025  

(Tag der Arbeit)

• �Freitag, 2. Mai 2025  
(Brückentag nach Tag der Arbeit)

• �Freitag, 16. Mai 2025  
(Sicherheitstag der 
Mitarbeitenden*)

• �Donnerstag, 29. Mai 2025 
(Auffahrt)

• �Freitag, 30. Mai 2025  
(Brückentag nach Auffahrt)

• �Montag, 9. Juni 2025 
(Pfingstmontag)

* Die Gemeinden Basadingen-
Schlattingen, Diessenhofen und 
Schlatt führen am 16. Mai 2025 ei-
nen gemeinsamen Sicherheitstag 
für ihre Mitarbeitenden durch. Die 
Mitarbeitenden werden geschult in 
Themen 1. Hilfe, Verhalten im Brand-
fall und in Bedrohungssituationen.

Politische  
Gemeinde Schlatt TG 
Gemeindeverwaltung

Mitteilungen aus dem Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat in seinen 

Sitzungen von Anfang Dezem-
ber 2024 bis Ende Februar 2025 
unter  anderem folgende Themen 
behandelt, diverse Entscheide er-
lassen und Stellungnahmen abge-
geben:

Richtplan Kanton Zürich – 
Teilrevision – Deponieplanung

Der Kanton Zürich beabsichtigt 
im Rahmen einer Teilrevision des 
Richtplanes neue Deponiestand-
orte festzulegen. Hierfür soll der 
Standort Birchbüel (Typ B) in der 

Gemeinde Trüllikon als Ersatzstand-
ort eingetragen werden. Der Stand-
ort käme im Falle einer Verfüllung 
oder nicht Realisierbarkeit zweier 
anderer Standorte (Neftenbach und 
Henggart) zum Tragen. Der Perime-
ter des Standortes Birchbüel grenzt 
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direkt an das Gemeindegebiet von 
Schlatt an, zudem ist die verkehrs-
technische Erschliessung via Dies-
senhofer- und Frauenfelderstrasse 
angedacht, was zu mehr Schwer-
verkehr für Schlatt wie Trüllikon füh-
ren wird.

Aus Sicht des Gemeinderats ist 
der Standort «Birchbüel» für eine 
Bauschuttdeponie von geringem 
Nutzen. Eine Bauschuttdeponie an 
diesem Ort würde jedoch schwere 
Schäden an der Landwirtschaft, Na-
tur, Landschaft und in den vom Last-
wagenverkehr betroffenen Dörfern, 
insbesondere in Schlatt und Trül-
likon, bewirken. Der Gemeinderat 
kann sich mit dem Standort «Birch-
büel» in keiner Weise identifizieren 
und lehnt diesen vehement ab. 

Der Gemeinderat fordert den Re-
gierungsrat des Kantons Zürich auf, 
den Standort nicht weiter für einen 
Richtplaneintrag vorzusehen. Sollte 
der Standort trotzdem weiterver-
folgt werden, wäre – nebst einer er-
gänzenden Sachverhaltsabklärung 
– der Gemeinde umfassend das 
rechtliche Gehör einzuräumen. 

Zukunft Gemeindehaus
An der Gemeindeversammlung 

vom vergangenen Dezember wur-
den der anwesenden Stimmbevöl-
kerung die Umfrageergebnisse zur 
Bedarfsanalyse in der Bevölkerung 
präsentiert. Ebenfalls wurde infor-
miert, dass der Gemeinderat beab-
sichtigt, der Stimmbevölkerung an 
der Gemeindeversammlung vom 
Juni 2025 ein Kreditbegehren zu 
unterbreiten. 

Bei der Zukunft des Gemeinde-
hauses spielen viele Faktoren eine 
Rolle – so z.B. der mittel- bis lang-
fristige Bedarf der Primarschule 
Schlatt. Die VSGDH führt aktuell 
eine Bedarfsanalyse durch und wird 
der Gemeinde das Ergebnis zeitnah 
mitteilen. Der Gemeinderat möch-
te diese Ergebnisse unbedingt in 
die Entscheidfindung bezüglich dem 
Gemeindehaus miteinbeziehen. Es 
ist daher leider nicht möglich, bereits 
an der Gemeindeversammlung vom 
Juni 2025 über ein Kreditbegehren 
abstimmen zu lassen. 

Der Gemeinderat wird daher 
entweder eine ausserordentliche 
Gemeindeversammlung einberu-
fen oder das Geschäft an der or-
dentlichen Budget-Versammlung 
traktandieren. 

Erschliessung Blumenau – 
Strassenbenennung

Gemäss §51 des Gesetzes über 
Strassen und Wege (RB 725.1; StrWG) 
ist das Benennen der Strassen und 
Wege Sache der Gemeindebehör-
de. Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die Erschliessungsstrasse «Blu-
menau» zu benennen. 

Familienergänzende Kinder­
betreuung – Tagesfamilienverein 
Frauenfeld

Gemäss Gesetz über die familien-
ergänzende Kinderbetreuung (RB; 
861.1) fördern die Politischen Ge-
meinden bei Bedarf die Schaffung 
und den Betrieb angemessener 
Angebote der familienergänzen-
den Kinderbetreuung und kön-

nen hierzu Verträge abschliessen. 
Der Kanton hat Ende Dezember 
2023 umfangreiche Gesetzesän-
derungen im Bereich der familien- 
und  schulergänzenden Betreuung 
(FSEB) verabschiedet und in eine 
externe Vernehmlassung gegeben. 
Die familien- und schulergänzende 
Betreuung soll flächendeckend ge-
währleistet und durch Gelder der 
öffentlichen Hand gefördert wer-
den. Bisher setzen die Politischen 
Gemeinden gesetzliche Vorgaben 
uneinheitlich und teilweise unzurei-
chend um. Nicht alle Familien kön-
nen von Angeboten der FSEB pro-
fitieren, was die Vereinbarkeit von 
Arbeit und Familie erschwert. Die 
Kostenbeteiligung der Eltern liegt 
im interkantonalen Vergleich hoch. 
Es liegt im Interesse der Gemeinden 
für ihre Bewohner gute Angebote 
im Bereich FSEB zu fördern, sei dies 
mittels finanzieller Beiträge, initiie-
ren von Angeboten, Unterstützung 
bei der Planung oder in Form von 
Beratung von Angebotsträgern 
und Erziehungsberechtigten.

Der Tagesfamilienverein Frauenfeld 
vermittelt Betreuungsplätze in Tages-
familien für Kinder bis zwölf Jahre im 
Bezirk Frauenfeld und Umgebung. 

Die Tagesfamilien werden regel-
mässig weitergebildet und sind da-
mit qualifizierte Betreuungspersonen 
– ausserdem entstehen vertraglich 
geregelte Betreuungsverhältnisse. 

Der Gemeinderat Schlatt hat sich 
entschieden, mit dem Tagesfami-
lienverein Frauenfeld rückwirkend 
per 1. Januar 2025 eine Leistungs-
vereinbarung einzugehen.

Aktueller Stand Hochwasserschutz-Massnahmen
Vor gut dreieinhalb Jahren, im 

Sommer 2021, führten mehrere 
Starkregenereignisse zu zahlreichen 
Hochwasserschäden in den ver-
schiedenen Ortsteilen der Gemein-
de Schlatt. Die Schäden entstanden 
einerseits durch ausufernde Bäche, 
anderseits aber auch durch ober-
flächlich abfliessendes Wasser in 
Bereichen, wo historisch keine Bä-
che vorhanden waren. Die Haupt-
ursache für das aus den Bächen 

austretende Wasser sind die unge-
nügenden Kapazitäten der Gerinne 
und insbesondere der eingedol-
ten Abschnitte im und ausserhalb 
des Siedlungsgebietes. Nebst den 
begrenzten Kapazitäten haben in 
den letzten Jahrzehnten zusätzlich 
verschiedene Rahmenbedingun-
gen geändert, die zu einer Verschär-
fung der Problematik beitragen. 
Einerseits haben die zunehmende 
Versiegelung, die fortschreitende 

Überbauung von ungeeignete-
ren Standorten und der Ausbau 
von tiefliegenden alten Wirtschafts-
gebäuden zu einer Mehrung des 
Schadenpotentials geführt. Ander-
seits haben aber auch neue Bewirt-
schaftungsmethoden mit schwe-
reren Maschinen und grösseren 
Feldern sowie der Anbau anderer 
Kulturpflanzen den Wasserrückhalt 
und die Versickerung im Kulturland 
vermindert. Und schliesslich geht 
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man davon aus, dass Intensivnieder-
schläge zugenommen haben und 
künftig noch vermehrt auftreten 
werden.

Im Anschluss an die Unwetter 2021 
wurden in offenen Gerinneabschnit-
ten Auflandungen entfernt sowie di-
verse Bachleitungen gespült und u.a. 
vom Kies befreit, welcher von den 
Flurstrassen abgeschwemmt wurde. 
Durch Gehölze stark zugewachsene 
Bachprofile wurden intensiv durch-
forstet und Totholz wurde entfernt, 
damit das vorhandene, wenn auch 
beschränkte Entwässerungssystem 
für künftige Ereignisse voll genutzt 
werden kann. Ebenfalls konnten ei-
nige nicht mehr benötigte landwirt-
schaftliche Überfahrten und private 
Stege, an welchen das Wasser ange-
standen ist, zurückgebaut werden. 
Für die Koordination grösserer was-
serbaulicher Projekte wurde für das 
gesamte Gemeindegebiet ein Hoch-

wasserschutzkonzept ausgearbeitet, 
welches seit Ende 2022 im Entwurf 
vorliegt. Obwohl die konkreten Di-
mensionierungsgrössen fehlen, weil 
der Kanton die Grundlagen bezüg-
lich Niederschlag und Abflüssen ge-
rade überarbeitet, zeichnet sich ab, 
dass ohne Rückhaltebecken die Eng-
pässe im Siedlungsgebiet nicht oder 
nur mit extremem Aufwand gelöst 
werden können. Der Gemeinderat 
prüft derzeit in direktem Gespräch 
mit den jeweils betroffenen Grund-
eigentümern, wo allenfalls Rück-
haltungen oder ein Ersatz von Ein-
dolungen durch offene Bachläufe 
umgesetzt werden könnten. Die 
Möglichkeit, eine bestehende Bach-
leitung durch eine grössere Leitung 
zu ersetzen, besteht gemäss Gewäs-
serschutzgesetz nur, sofern der Platz 
für eine Bachöffnung nicht vorhan-
den ist. Meist ist dies jedoch mit ho-
hen Kosten verbunden, da vorhan-

dene Werkleitungen umgelegt wer-
den müssen, und oft reicht der be-
schränkte Platz nicht vollständig aus, 
um den für die Erfüllung des Schutz-
ziels erforderlichen Leitungsdurch-
messer einzubauen. Voraussichtlich 
wird im 2025 ein erstes entspre-
chendes konkretes Projekt aufgelegt 
werden, welches den Hochwasser-
schutz für zahlreiche Liegenschaften 
deutlich verbessern wird. Bei vielen 
der im Hochwasserschutzkonzept 
aufgeführten Massnahmen-Varian-
ten ist die Gemeinde auf die Bereit-
schaft von einzelnen Grundeigen-
tümern angewiesen, zum Nutzen 
der Allgemeinheit persönliche Ein-
schränkungen in Kauf zu nehmen, 
um entsprechende Projekte über-
haupt realisieren zu können. Die Ge-
meinde weiss diese Bereitschaft sehr 
zu schätzen, denn ohne sie ist eine 
flächendeckende Verbesserung des 
Hochwasserschutzes nicht möglich.

Trinkwasserqualität –  
Informationen der Wasserversorgung zum Thema 

Chlorothalonil-Rückstände im Trinkwasser 
Ausgangslage

Pflanzenschutzmittel mit dem 
Wirkstoff Chlorothalonil waren seit 
den 1970er-Jahren im Einsatz und 
wurden bis Ende 2019 zum Schutz 
verschiedener Kulturen verwen-
det. In jüngster Vergangenheit ge-
riet Chlorothalonil vermehrt in die 
Schlagzeilen und wurde per 1.  Ja-
nuar 2020 verboten, weil Abbau-
produkte (Metaboliten) dieses Wirk-
stoffes verbreitet und in erhöhter 
Konzentration im Grundwasser und 
im Trinkwasser gefunden wurden. 
Gemäss Bundesamt für Umwelt 
wurden 2022 schweizweit an jeder 
dritten Messstelle der Nationalen 
Grundwasserbeobachtung NAQUA 
Konzentrationen der Chlorothalonil-
Metaboliten (R417888 und R471811) 
über dem Trinkwasser-Höchstwert 
von 0,1 µg/l gemessen. 

Die Wasserversorgungen (WV) 
haben die Pflicht, die Bevölkerung 
regelmässig über die Ergebnisse 
von Trinkwasseruntersuchungen zu 

informieren. Aktuelle Messungen 
des Trinkwassers haben ergeben, 
dass in Schlatt eine Überschrei-
tung des Höchstwertes von Chlo-
rothalonil und dessen Metaboliten 
(R417888 und R471811) besteht. Er-
geben sich bei den Wasser-Untersu-
chungen Werte, welche die Höchst-
werte überschreiten, werden diese 
beanstandet und die Wasserver-
sorgung wird angehalten, aufzuzei-
gen, welche Massnahmen ergriffen 
werden, um die Vorgaben zu errei-
chen. Die vorgegebenen Höchst-
werte von 0,1 Mikrogramm pro Liter 
werden in Schlatt in geringer Men-
ge überschritten (Chlorothalonil-
Metaboliten R417888- 0,150 µg/l 
und R471811- 0,860 µg/l), dennoch 
ist sich der Gemeinderat der Be-
deutsamkeit der Thematik in Bezug 
auf das Trinkwasser bewusst und 
hat einem Planungsbüro den Auf-
trag erteilt, mögliche Lösungsvor
schläge aufzuzeigen, mit welchen 
eine langfristig wirkende Einhaltung 

der Anforderungen an die Lebens-
mittelgesetzgebung, welcher das 
Trinkwasser untersteht, eingehalten 
und die Höchstwerte nicht über-
schritten werden. Die Wasserversor-
gung Schlatt wird Sie sowohl über 
die Lösungsvorschläge sowie über 
die Ergebnisse der regelmässigen 
Beprobungen der Fassungen zeit-
nah informieren.

Dank den in der Schweiz beste-
henden hohen Ansprüchen an die 
Qualität des Trinkwassers und den im 
Sinne des Vorsorgeprinzips sehr tief 
angesetzten Höchstwerte besteht 
durch den Konsum von Trinkwasser, 
in welchem Spuren von Abbaupro-
dukten von Chlorothalonil nachge-
wiesen wurden, keine Gesundheits-
gefährdung und es kann weiterhin 
bedenkenlos konsumiert werden. 

Link zum kantonalen Laborato-
rium:

https://kantlab.tg.ch/trinkwasser/
informationen/chlorothalonil-
sulfonsaeure.html/10062
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Neuer Defibrillator beim Mettschlatter-Schulhaus –  
Ein weiterer Schritt zur Erhöhung der Sicherheit  

in unserer Gemeinde
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu 

können, dass unser dritter öffentlich 
zugänglicher Defibrillator (AED) ein-

getroffen ist und bereits am alten 
Schulhaus Mett-Oberschlatt instal-
liert wurde.

Dieser Schritt unterstreicht unser 
gemeinsames Engagement, die Ers-
te-Hilfe-Massnahmen in Notfallsitu-
ationen weiter zu verbessern und 
Leben zu retten. 

Der neue AED ermöglicht es je-
dem in einer kritischen Situation 
schnell und effektiv zu handeln 
– ein entscheidender Faktor, da je-
de Minute zählt. Sobald das Gerät 
installiert ist, wird es zusätzlich der 
Defikarte.ch hinzugefügt, damit alle 
wissen, wo im Notfall schnelle Hilfe 
verfügbar ist.

Die AED’s sind selbsterklärend und 
sehr einfach zu bedienen. Trotzdem 
ist es jedem zu empfehlen, sei-
ne Kenntnisse in lebensrettenden 
Sofortmassnahmen aufzufrischen 
und regelmässig zu trainieren. Mehr 
Infos dazu finden Sie unter www.
samariter-amrhy.ch

Roman Rothacher
Gemeinderat

Ständige Wohnbevölkerung per 31. Dezember 2024 
gemäss kantonaler Statistik

Die Bevölkerungsstatistik wird ba-
sierend auf den Daten des kantona-
len Personen- und Objektregisters 
(PEROB) ermittelt.

Die Ständige Wohnbevölkerung 
umfasst alle an einem Stichtag an-
wesenden Personen mit Haupt-
wohnsitz im Kanton Thurgau so-
wie die ausländische Bevölkerung 
mit  einer Niederlassungsbewilli-
gung C, Aufenthaltsbewilligung B 
oder Kurzaufenthaltsbewilligung L 
von zwölf Monaten oder mehr. 

Per 31. Dezember 2024 hatte 
die Gemeinde Schlatt dement­
sprechend 1872 Einwohner – was 
einem Abgang von vier Personen 
entspricht.

Für die Gemeinde Schlatt ergibt 
sich folgende Einwohnerstatistik 
(Auszug):

	 Anzahl	 in %
Geschlecht		
Weiblich	 924	 49,0
Männlich 	 948	 51,0

Nationalität		
Schweizer	 1597	 85,0
Ausländer	 275	 15,0
		
Niedergelassene (C)	 158	
• �nach EU/EFTA- 

Abkommen	 145	 90,5
• �nicht EU/EFTA- 

Abkommen	 13	 9,5
Aufenthalter (B)	 112	
• �nach EU/EFTA- 

Abkommen	 103	 94,6
• �Nicht EU/EFTA- 

Abkommen	 9	 5,4
Kurzaufenthalter (L)  
<= 12 Monate	 5	

Altersklassen		
0–19	 370	 19,75
20–39	 405	 21,65
40–64	 750	 40,05
65–79	 270	 14,45
80+	 77	 4,10

Konfession		
Evangelisch-reformiert	 825	 44,10
• davon Schweizer	 805	 97,60
• davon Ausländer	 20	 2,40
Römisch-katholisch	 268	 14,30
• davon Schweizer	 197	 73,50
• davon Ausländer	 71	 26,50
Andere /  
ohne Konfession	 779	 41,60
• davon Schweizer	 595	 76,40
• davon Ausländer	 184	 23,60
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Mitteilungen aus dem Steueramt
Einreichung Steuererklärung

Die ordentliche Ein-
reichefrist der Steuer-
erklärung 2024 ist 
der 30. April 2025. 
Sollten Sie diese Frist 
nicht einhalten kön-
nen, wenden Sie sich 

für eine Fristverlängerung beim 
Steueramt Schlatt.

Falls Sie die Steuererklärung elek
tronisch via eFisc einreichen, weisen 
wir Sie darauf hin, dass die Quittung 
der elektronischen Übermittlung 
zwingend mit dem Hauptbogen 
(Steuererklärungsformular) einzurei
chen ist. Eine Nichteinreichung 
der Quittung gilt als nicht abge­
gebene Steuererklärung.

Steuererklärungen mit Beilagen 
sind ohne Heft- und Büroklammern 

einzureichen. Die Steuererklärun-
gen werden nach dem Eingang an 
das Scancenter weitergeleitet, um 
die Unterlagen einzuscannen. Die 
Büro- sowie Heftklammern müssen 
somit manuell entfernt werden. Wir 
bedanken uns im Voraus für Ihre 
Mithilfe.

Anpassung Steuerrechnungen
Um die Ausgleichszinsen tief zu 

halten, empfehlen wir Ihnen, Ihre 
provisorischen Steuerrechnungen 
für das laufende Jahr mittels Steu-
erkalkulator (Steuerverwaltung TG 
> Hilfsmittel > Steuerkalkulatoren) 
zu berechnen und dem Steueramt 
zu melden. Damit können Sie Ihre 
provisorische Rechnung den tat-
sächlichen Verhältnissen möglichst 
genau anpassen. 

Eine simple Erhöhung Ihrer Ein-
zahlung ohne vorgängige Meldung 
beim Steueramt bezweckt nichts, 
da zu viel einbezahlte Beträge auto-
matisch zurücküberwiesen werden 
müssen.

Bei Unsicherheiten können Sie 
sich gerne an das Steueramt Schlatt 
wenden.

Bewilligte Bauten
2. Projektänderung Neubau Einfamilienhaus  
mit Garage
Parz. 1160, Oberdorf
Rebecca Kölliker, Schlatt

Vergrösserung Betonplatte
Parz. 139, Riederen
Walter Studer, Schlatt

Bau einer Elektroladestation für LKW
Parz. 537, Ziegeleistrasse
Keller AG Ziegleien, Pfungen 

Ersetzen der Fenster und Eingangstür
Parz. 298, Schmittweg
Sacha und Daniela Bertschi, Schlatt 

energetische Sanierung
Parz. 275, Brunnenhofstrasse
Paul Fischbacher, Schlatt 

Wärmepumpe aussen aufgestellt
Parz. 789, Zelgliweg
Peter Zellweger, Schlatt 

offener Pferdestall mit Heulager,  
Sattelkammer und PV-Anlage
Parz. 245, Kirchstrasse
Wilfried Aeberhard

Umbau Wohnhaus Dickihof 10 und 12
Parz. 3 + 4, Dickihof
Isabelle und Lukas von Wartburg, Schaffhausen

Terrassenüberdachung
Parz. 1503, Held 
Martin Moresi, Schlatt

Erstellen einer Pergola
Parz. 1561, Gewerbestrasse 
Natascha Vettiger und Remo Brunner, Schlatt

Bau einer Pergola über dem Sitzplatz
Parz. 1560, Gewerbestrasse
Denise und Jörg Eymann, Schlatt 

Umbau best. Pferdestallgebäude, Abbruch 
Stützmauern sowie Neubau Pferdeauslauf
Parz. 543, Alte Ziegeleistrasse
Marcel und Martina Schaufelberger, Schlatt 

Abbruch Schopf
Parz. 1139, Fallentor
Gottlieb Möckli, Schlatt 

Umnutzung Dachgeschoss und Fensterersatz
Parz. 200, Kirchstrasse
Andreas Butti, Uhwiesen
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Feuerwehr-News
Liebe Einwohnerinnen  
und Einwohner

In den vergan-
genen Monaten 
haben wir un
sere Feuerwehr 
neu organisiert, 
um noch besser 
auf aktuelle und 
zukünftige Her-
ausforderungen 

vorbereitet zu sein. Dabei stand vor 
allem die Digitalisierung und die 
Weiterentwicklung unseres Orga-
nigramms im Mittelpunkt, in dem 

nun alle Positionen und Zuständig-
keiten klar und übersichtlich darge-
stellt werden.

Wir sind stolz darauf, dass so viele 
Menschen aus unserer Gemeinde 
im Rahmen ihrer Dienstpflicht für 
die Sicherheit Aller einstehen. Auch 
wenn es sich in unserem Wohn-
kanton um einen verpflichtenden 
Dienst handelt, ist das damit ver-
bundene Engagement und die 
Bereitschaft, bei Tag und Nacht im 
Einsatz zu sein, keineswegs selbst-
verständlich. Daher möchten wir 
unseren tiefen Dank an alle Feuer-

wehrangehörigen aussprechen, die 
sich dieser Verantwortung mit gros-
sem Einsatz und Herzblut stellen.

In unserem neuen Organigramm 
werden Sie sowohl altbekannte 
Namen als auch Personen sehen, 
die teilweise neue Aufgaben über
nommen haben. Durch die Ein
führung klarer Verantwortlichkeiten 
und die gezielte Stärkung einzelner 
Bereiche, sind wir überzeugt, dass 
wir so auch in Zukunft bestmöglich 
für Ihre Sicherheit sorgen können.

Wenn Sie mehr über die Angehö-
rigen, Funktionen und Abläufe in 

 

 
Feuerwehr 

Kommandant
Stefan Monhart

Chef Atemschutz

Daniel Benz

Stv C Atemschutz

Simon Saller

Zugführer / 
Einsatzleiter

Gruppenführer

Atemschutzt

Mannschaft
nicht AS

Chef Sanität

Vanessa Lüthi

Stv C Sanität

Sonja Gut

Mannschaft

Chef Verkehr

Roger Dellenbach

Mannschaft

Chef Elektro

Flavio Möckli

Fachspezialist

Chef Fahrer

Hans Monhart

TLF Fahrer

Materialwart

Delil Kocaman

Stv Kommandant

Rolf Monhart

Chef Ausbildung und 
Kurswesen

Simon Saller

Fourier / Admin

Yvonne Bai

Sozial Media und 
Werbeauftritt

Lucy Langhart

Im Nebenamt 

Feuerschutzkommission  Feuerwehrkommando 
R. Rothacher (Vorsitz)  St. Monhart (Kdt) 
St. Monhart  R. Monhart (Kdt Stv.) 
R. Monhart  Y. Bai 
P. Alther   
M. Monhart   
H. Monhart   
P. Langhart   

 

Feuerschutzkommission  Feuerwehrkommando 
R. Rothacher (Vorsitz)  St. Monhart (Kdt) 
St. Monhart  R. Monhart (Kdt Stv.) 
R. Monhart  Y. Bai (Four) 
P. Alther   
M. Monhart   
H. Monhart   
P. Langhart   

 

Ablesung Stromzähler
Mitte/Ende März werden wieder 

die Stromzähler abgelesen. Damit 
unsere Ableserin ihre Arbeit unge-
hindert erledigen kann, weisen wir 

Sie darauf hin, dass die Stromzäh-
ler jederzeit frei zugänglich sein 
müssen. 

In anderen Fällen werden Ein­
schätzungen vorgenommen.

Vielen Dank.
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unserer Feuerwehr erfahren möch-
ten, laden wir Sie herzlich ein, unse-
re neue Webseite www.feuerwehr-
schlatt.ch (vgl. QR-Code) zu besu-
chen. Dort finden Sie detaillierte 
Informationen zum frisch überar-
beiteten Organigramm, Einblicke in 

unseren Feuerwehr-Alltag, Einsätze 
und vieles mehr.

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrau-
en in unsere Feuerwehr und hoffen, 
dass Sie die Vorteile der Neuorgani-
sation erkennen und wertschätzen. 
Bei Fragen oder weiteren Anliegen 

stehen wir Ihnen selbstverständlich 
gerne zur Verfügung.

Herzliche Grüsse und bleiben Sie 
sicher, Ihre Feuerwehr.

Roman Rothacher, Gemeinderat,
Präsident Feuerschutzkommission

Unsere Feuerwehr sucht ein neues Zuhause!
Unsere Feuerwehr ist für Sie da, 

Tag und Nacht – doch jetzt be
nötigen wir Ihre Hilfe für die Zu-
kunft. Unsere bisherige Doppelga-
rage platzt aus allen Nähten, und 
wir suchen ein neues Depot für die 
Zukunft.

Haben Sie vielleicht eine grösse-
re Garage, einen Schopf oder eine 
Liegenschaft, die bald frei wird und 
Platz für unsere Fahrzeuge und un-
ser Magazin bietet? Wir sind auf der 
Suche nach einer langfristigen Lö-
sung, um auch in Zukunft professio-
nell und schnell für Ihre Sicherheit 
da zu sein.

Was wir suchen
• �Genügend Platz für unsere Feuer-

wehrfahrzeuge und Ausrüstung
• �Gute Erreichbarkeit innerhalb der 

Gemeinde
• �Möglichst trocken und sicher – Re-

gen soll uns nur beim Löschen be-
gleiten, nicht im Depot.

Was wir bieten
• �Verlässliche und engagierte Mieter
• �Einen Beitrag zur Sicherheit der 

Gemeinde
• �Vielleicht sogar einen spannenden 

Blick hinter die Kulissen unserer 
Einsätze

Helfen Sie uns, die Zukunft der 
Feuerwehr in unserer Gemeinde zu 
sichern! Falls Sie eine geeignete Lie-
genschaft oder einen Vorschlag ha-
ben, melden Sie sich bitte bei uns.

Kontakt
• �Gemeinderat, Roman Rothacher, 

Tel. 052 646 02 60
• �Feuerwehrkommandant, Stefan 

Monhart, gemeinde@schlatt.ch

Wir freuen uns auf Ihre Unterstüt-
zung und darauf, bald in Ihrem Ge-
bäude einziehen zu dürfen.

Ihre Feuerwehr Schlatt

Mehr Luft fürs Leben

Die Lungenliga Thurgau berät 
und betreut lungenerkrankte Men-

schen. Zudem informiert sie über 
die Lunge und bietet Beratungen 
an. 

Auch dieses Jahr bietet sie ein 
vielfältiges Kursangebot: Das um-
fangreiche Programm umfasst Kur-
se und Veranstaltungen wie die in-
dividuelle «Rauchstopp-Beratung», 
den fortlaufenden Kurs «Atmen 

und Bewegen», gesellige Ausflüge 
mit dem Schiff oder mit der Kut-
sche sowie auch das «Long Covid 
Coaching». 

Mit dem Besuch eines Kurses tra-
gen Sie aktiv zu Ihrer Gesundheit 
bei. Viel Vergnügen beim Durchkli-
cken der Angebote.

Interessiert? 
Dann rufen Sie uns an. Wir helfen 

Ihnen gerne bei der Auswahl!

Lungenliga Thurgau 
www.lungenliga-tg.ch
info@lungenliga-tg.ch
Tel. 071 626 98 98
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Annahme: Freitag, 28. März 2025 
17.00–18.30 Uhr

Verkauf: Samstag, 29. März 2025 

13.30–15.00 Uhr
inkl. kleiner Kaffeestube

Rückgabe: Samstag, 29. März 2025 

17.00–17.45 Uhr

verkauf mit Voranmeldung 

boerse-

Nicht abgeholte  werden gespendet

Internationale 
Beratungstage
Sie sind oder waren in der Schweiz oder in Deutschland tätig.
Experten der Sozialversicherungsträger beraten Sie.

Ort / Termin

Frauenfeld
Sozialversicherungszentrum Thurgau 
St. Gallerstrasse 11

18. März 2025
8.30 bis 12.00 und 13.30 bis 18.00 Uhr

19. März 2025
8.30 bis 12.00 und 13.30 bis 15.00 Uhr

Terminvereinbarung
CH 058 225 79 70
D 0041 58 225 79 70

Vergessen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagen
und Ihren Personalausweis oder Reisepass nicht.

             
                                     Deutsche 
                           Rentenversicherung 

Training
Montag, 18.45 bis 20.15 Uhr
Pfarrhausstrasse 12
8252 Schlatt

Weitere Infos und Anmeldung
Sarah Brütsch
079 575 74 04
schlatt@roundabout-network.org

Kosten
100 Fr. pro Jahr

SCHLATT
… gemeinsam tanzen, Spass, 
Auftritte und vieles mehr! 
… für Mädchen und junge 
Frauen von 11 bbiiss 20 Jahren 
… in Schlatt b. Diessenhofen

Unsere Streetdancegruppe
in Schlatt TG sucht 

Verstärkung. 

Es sind keine Tanz-
kenntnisse nötig.

Einstieg jederzeit möglich. 

Instagram: roundabout.schlatt
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Eigenverbrauch von Solarstrom: neue Möglichkeit

Auf das Jahr 2025 sind verschie­
dene Neuerungen im Bereich 
der Energie- und Klimagesetz­
gebung in Kraft getreten. Sie 
verbessern die Rahmenbedin­
gungen für die Nutzung von 
Solarenergie, den Umstieg auf 
erneuerbare Energien sowie die 
Umsetzung von Effizienzmass­
nahmen im Gebäudebereich. 

Mit einer Mehrheit von fast sieb-
zig Prozent hat die Schweizer 
Stimmbevölkerung am 9. Juni 2024 
dem Bundesgesetz über die sichere 
Stromversorgung zugestimmt. Das 
erste Paket des neuen Gesetzes ist 
auf den 1. Januar 2025 in Kraft getre-
ten. Interessant für Gebäudebesit-
zerinnen und Gebäudebesitzer sind 
die neuen Regelungen zum Eigen-
verbrauch und Zusammenschluss 
zum Eigenverbrauch (ZEV).

Bereits seit 2018 können mehre-
re Parteien, zum Beispiel Mietende 
oder Stockwerkeigentümerinnen 
und -eigentümer eines Gebäudes, 
einen ZEV gründen, um den vor 
Ort produzierten Solarstrom inner-
halb dieses Zusammenschlusses 
gemeinsam zu verbrauchen. Die 
Bildung eines ZEV beschränkte sich 

aber zumeist auf einzelne Gebäude 
oder wenige benachbarte Bauten, 
weil das öffentliche Stromnetz da-
zu nicht genutzt werden dufte. Das 
ist neu erlaubt in einem sogenann-
ten virtuellen ZEV. Dabei können 
sich Liegenschaften zusammen
schliessen, die über einen gemein-
samen Anschlusspunkt (Verteilkabi-
ne) zum Versorgungsnetz verfügen. 
Für die Stromverteilung innerhalb 
des virtuellen ZEV dürfen die beste-
henden Leitungen und die lokale 
elektrische Infrastruktur beim Netz-
anschlusspunkt verwendet wer-
den. Ebenso lassen sich die beste
henden intelligenten Messsysteme 
(Smart Meters) als virtueller Mess-
punkt für den Betreiber und für den 
ZEV zur internen Abrechnung des 
Eigenverbrauchs nutzen. Wo keine 
vorhanden sind, rüstet der Netzbe-
treiber die Teilnehmenden des ZEV 
innerhalb von drei Monaten mit ei-
nem intelligenten Messsystem aus. 
Wer einen ZEV plant, setzt sich am 
besten mit seinem Netzbetreiber in 
Verbindung und lässt sich von den 
Fachleuten des «eteam – ihre ener-
gieberatung» informieren.

Anstoss für den Heizungsersatz
Neben Teilen des Bundesgesetzes 

über die sichere Stromversorgung 
hat der Bundesrat auf den 1. Januar 
2025 auch das Klima- und Innovati-
onsgesetz mit der entsprechenden 
Verordnung in Kraft gesetzt, das 

unter anderem ein auf zehn Jahre 
befristetes Förderprogramm um-
fasst. Mit diesem Impulsprogramm 
verstärkt der Bund mit jährlich 200 
Mio. Franken die Förderung von 
Gesamtsanierungen der Gebäude-
hülle (Bonus) und des Ersatzes von 
grossen Öl- und Gasfeuerungen 
sowie von (dezentralen) Elektrohei-
zungen durch erneuerbare Syste-
me in den Kantonen. So wird bei-
spielsweise die Erstinstallation des 
Wärmeverteilsystems beim Ersatz 
von dezentralen Elektrodirekthei-
zungen oder dezentralen fossilen 
Heizungen durch eine mit erneuer-
baren Energien betriebene Haupt-
heizung mit mindestens 15’000 
Franken pro Gebäude unterstützt. 
Die detaillierten Informationen und 
die weiteren Förderbereiche sind zu 
finden unter: www.energie.tg.ch

Daneben gilt im Kanton Thurgau 
seit Anfang dieses Jahres die kan-
tonale Anpassung der Energienut-
zungsverordnung (ENV), die den 
Anteil an erneuerbarer Energie beim 
Heizungsersatz betrifft. Anstelle des 
bisherigen Anteils von zehn Prozent 
ist nun beim Ersatz von Wärmeer-
zeugern ein Anteil von fünfzehn Pro-
zent des Energiebedarfs einzuspa-
ren oder mit erneuerbaren Energien 
zu decken. Einen weiteren Anstieg 
des Anteils auf zwanzig Prozent gibt 
die kantonale ENV ab 2030 vor. 

Weitere Informationen zu den 
gesetzlichen Neuerungen und zur 
Förderung sowie neutrale Beratung 
rund um Energiefragen bieten im 
ganzen Kanton die neutralen Ener-
giefachleute des «eteams»: www.
eteam-tg.ch 

Redaktionsschluss der 

Nr. 2 / Juni 2025: 

25. Mai 2025
Mit einem virtuellen Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) des Solarstroms dürfen Liegenschaf­

ten, die über einen gemeinsamen Anschlusspunkt zum Versorgungsnetz verfügen, seit diesem Jahr die 

bestehenden Stromleitungen zur Stromverteilung innerhalb des ZEV nutzen (Foto: Mehrfamilienhaus 

Müllheim). 
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LIGHT-SYSTEMS CUP  
ORBV REGIONAL TURNIER  
9.00 bis 13.00 UHR

ROCKET CUP 
SRRC NATIONAL TURNIER 
14.00 bis 22.00 UHR

LETTENHALLE, DIESSENHOFEN

SAMSTAG 
10. MAI 2025
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Wechsel im Vorstand und leichtes Mitgliederwachstum
Am 18. Februar hat der Musikver-

ein Schlatt seine 120. Generalver-
sammlung abgehalten. Der Verein 
traf sich im Weinkeller «Strasser» 
in Benken. Auf der Traktandenliste 
standen unter anderem die Rech-
nung 2024 und die Wahlen.

Die Rechnung schliesst mit einem 
ausgeglichenen Ergebnis. Die Aus-
gaben und Einnahmen hielten sich 
die Waage. Die Beiträge für Passiv- 
und Aktivmitglieder bleiben unver-
ändert bei zwanzig beziehungswei-
se fünfzig Franken.

Im Vorstand gibt es einen Wech-
sel. Kassier Karl Herrmann hat nach 
zwölf Jahren sein Amt abgegeben. 
Neu in den Vorstand gewählt, in 
der Funktion als Kassier, wurde Marc 
Monhart. Die übrigen Vorstands-
mitglieder inklusive Präsident Andy 
Aschwanden stellten sich für eine 
weitere Amtszeit zur Verfügung 
und wurden einstimmig wiederge-
wählt.

Austritte hat der Musikverein 
Schlatt keine zu verzeichnen, statt-
dessen einen Neueintritt. Bassistin 
Sina Borer ist als neues Vereins-
mitglied aufgenommen worden, 
sodass der Verein neu neunzehn 
Aktivmitglieder hat. Das ist deutlich 
mehr als noch vor einigen Jahren.

Ein spezieller Dank des Präsiden-
ten ging an Brigitta Weiss und Fiona 
Bührer für Extra-Einsätze für den Ver-
ein oder bei besonderen Anlässen.

Thema an der Generalversamm-
lung war auch das diesjährige Jah-
resprogramm. Verschiedene Auf-
tritte stehen bereits fest, etwa der-
jenige am kantonalen Musiktag in 
Dussnang-Oberwangen am 17. Mai, 
den der Musikverein Schlatt die-

ses Jahr zusammen mit den Brass-
Band-Kollegen aus Schlattingen 
bestreiten wird. Zudem präsentiert 
sich der Musikverein am Frühlings-
markt in Schlatt am 26. April und hat 
im September einen Auftritt an der 
Wega-Messe in Weinfelden.

Die Versammlung wurde nach 
gut einer Stunde geschlossen, wo-
rauf der gemütliche Teil mit Rac-
lette-Essen folgte.

Grundbuchamt und Notariat
Aufgrund eines Beschlusses des 

Regierungsrates des Kantons Thur-
gau wurde die Aussenstelle Dies-
senhofen des Grundbuchamtes und 
Notariates Frauenfeld am 31. Dezem-
ber 2024 geschlossen.

Zur Schliessung der Aussenstel-
le Diessenhofen haben die nicht 
mehr zeitgemässen Räumlichkei
ten, die  fehlenden personellen Res
sourcen, der wenig effiziente Be-
trieb, die bereits erfolgte Schliessung 
der  Aussenstellen der Betreibungs
ämter und nicht zuletzt die dadurch 
zu erzielenden Einsparungen ge-
führt.

Als Ersatzdienstleistung bietet das 
Grundbuchamt und Notariat Frau-
enfeld den Einwohnerinnen und 

Einwohnern der Stadtgemeinde 
Diessenhofen und der Gemeinden 
Basadingen-Schlattingen, Schlatt und 
Wagenhausen nach Terminverein-
barung an folgenden Daten die 
Möglichkeit, sowohl Grundbuch- 
als auch Notariatsgeschäfte auf den 
jeweiligen Gemeindeverwaltungen 
abzuwickeln und Besprechungen 
durchzuführen.

• �In Diessenhofen:  
Dienstag, 4. März 2025	

• �In Basadingen-Schlattingen: 
Dienstag, 29. April 2025	

• �In Schlatt:  
Dienstag, 27. Mai 2025	

• �In Wagenhausen:  
Dienstag, 24. Juni 2025	

• �In Diessenhofen:  
Dienstag, 26. August 2025	

• �In Basadingen-Schlattingen: 
Dienstag, 23. September 2025	

• �In Schlatt:  
Dienstag, 28. Oktober 2025	

• �In Wagenhausen:  
Dienstag, 25. November 2025	

Zusätzlich zu den vorgenann-
ten Terminen werden Personen in 
ihren eigenen Räumlichkeiten auf-
gesucht, wenn sie nicht mehr mobil 
sind und keine Möglichkeit haben, 
ihre Geschäfte in Frauenfeld zu er-
ledigen. Zudem können umfangrei-
che Rechtsgeschäfte wie Strassen-
korrektionen und Überbauungen 
mit mehreren Beteiligten aus der 
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Region in gegenseitiger Absprache 
auf der jeweiligen Gemeindever-
waltung abgehandelt werden.

Mit dieser Ersatzdienstleistung 
soll weiterhin ermöglicht werden, 
dass die Einwohnerinnen und Ein-
wohner im Einzugsgebiet der ehe-
maligen Aussenstelle ihre weniger 
zeitkritischen Geschäfte in der Re-

gion abwickeln können und nur für 
die dringlichen Geschäfte den Weg 
nach Frauenfeld auf sich nehmen 
müssen.

Folgende Urkundspersonen sind 
für die Gemeinden zuständig:
• �Für Diessenhofen: Roland Mayer
• �Für Basadingen-Schlattingen:	

Nadine Egloff

• �Für Schlatt und Wagenhausen:	
Angela Kühne

Selbstverständlich können in den 
Räumlichkeiten des Grundbucham-
tes und Notariates Frauenfeld, an der 
Langfeldstrasse 53a, in 8500 Frauen-
feld flexibel Termine wahrgenom-
men werden.

Erkundungsarbeiten für eine mögliche CO2-Testeinspei­
sung in den tiefen Untergrund in Trüllikon gestartet

Das von der ETH Zürich geleitete 
Pilot- und Demonstrationsprojekt 
CITru (CO2-Pilotinjektion in Trüllikon) 
prüft, ob CO2 in das stillgelegte Bohr-
loch in Trüllikon eingespeist werden 
kann. Die Erkundungsarbeiten be-
gannen im Herbst 2024 und bein-
halten alle notwendigen Abklärun-
gen für eine mögliche CO2-Einspei-
sung in den tiefen Untergrund. Eine 
Einspeisung von geringen Mengen 
an CO2 würde frühestens im Jahr 
2026 starten, sofern sich das Vorha-
ben als ausreichend sicher, umwelt-
verträglich und finanzierbar erweist.

Weshalb will man CO2 im  
tiefen Untergrund speichern?

Mit der Annahme des Klima- und 
Innovationsgesetzes 2023 hat sich 
die Schweiz dazu verpflichtet, bis 
2050 das Ziel von Netto-Null Treib-
hausgasemissionen zu erreichen. 
Das heisst: Im Jahr 2050 sollen nicht 
mehr Treibhausgase ausgestossen 
werden, als aus der Atmosphäre 
entfernt werden können. Die wich-
tigste Massnahme besteht darin, 
Treibhausgasemissionen weitmög-
lichst zu vermeiden oder zu re
duzieren. In bestimmten Sektoren 
wie der Kehrichtverbrennung, der 
Zementherstellung oder der Land-
wirtschaft lässt sich eine vollständi-
ge Reduktion von CO2 aber kaum 
bewerkstelligen. Ihre Emissionen 
gelten daher als schwer vermeid-
bar und müssen durch CO2-Entnah-

me und -Speicherung angegangen 
werden.

Der Bundesrat sieht ein schritt-
weises Vorgehen vor, um die Ent-
nahme und Speicherung von CO2 
in der Schweiz aufzubauen. Bis 2030 
sollen in einer Pionierphase erste Pi-
lotprojekte umgesetzt und dadurch 
wichtige Erkenntnisse gewonnen 
werden. Die Bundesämter für Ener-
gie, Umwelt und Landestopografie 
swisstopo begleiten daher das Pi-
lotprojekt.

Was hat CITru vor?
Untersuchungen des Schweizer 

Untergrunds zeigen, dass im gesam-
ten Mittelland geeignete geologi-
sche Schichten vorhanden sind, um 
CO2 dauerhaft einzulagern. Wie viel 
CO2 sich darin tatsächlich speichern 
lässt, was mögliche technische, re-
gulatorische und gesellschaftliche 
Hürden sind, gilt es zu klären. Hier 
setzt CITru an.

Das Projekt baut am Standort 
Trüllikon auf wertvolle Daten und 
Erfahrungen auf, welche die Natio-
nale Genossenschaft für die Lage-
rung radioaktiver Abfälle (Nagra) als 
Voreignerin des Bohrlochs ermittelt 
hat. Diese zeigen, dass die Geologie 
in über 1000 Meter Tiefe grundsätz-
lich geeignet und der Zustand des 
Bohrlochs sicher ist, um weitere Er-
kundungen durchführen zu kön-
nen. Während andere Länder be-
reits kommerzielle CO2-Speicher im 
Untergrund entwickeln und betrei-
ben, handelt es sich bei CITru um 
das erste geplante Pilotprojekt in 
diesem Bereich in der Schweiz. Ob-

wohl sich viele Aspekte einer CO2-
Speicherung im Untergrund theo-
retisch erkunden und modellieren 
lassen, stellen Pilot- und Demons
trationsprojekte einen entscheiden-
den Schritt auf dem Weg zu gross 
angelegten, kommerziellen Projek-
ten dar. CITru bietet eine bedeuten-
de Chance, mehr über das Poten-
zial und die Herausforderungen der 
CO2-Speicherung im Untergrund in 
der Schweiz herauszufinden.

Vorgesehen ist ein schrittweises 
Vorgehen in zwei Phasen:

Erkundungsphase:  
Herbst 2024 bis Ende 2025

Im Herbst 2024 startete die Erkun-
dungsphase von CITru.

Sie umfasst …
• �Untersuchungen des lokalen Un-

tergrunds in über 1000 Metern Tie-
fe mittels seismischer Messungen.

• �Computersimulationen von ver-
schiedenen Einspeise-Szenarien 
und der Verteilung des CO2 in der 
Tiefe.

• �detaillierte Risikoabschätzungen.
• �Logistik, Budget und Konzession 

für eine mögliche Einspeisung von 
CO2.

Mögliche Umsetzungsphase: 
frühestens ab 2026

Erweist sich das Vorhaben nach 
Abschluss der Erkundungsphase 
als ausreichend sicher, umweltver-
träglich, finanzierbar und bewilligt, 
würde die Umsetzungsphase ange-
gangen.
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Basierend auf einem umfassenden 
Betriebs- und Überwachungskon-
zept würde frühestens Mitte 2026 
mit der testweisen Einspeisung von 
geringen Mengen an CO2 begonnen.

Die Erkundungsphase von CITru 
wird durch das Pilot- und Demons-
trationsprogramm des Bundesamts 
für Energie gemeinsam mit dem 
Kanton Zürich, Entsorgung + Recy-
cling Stadt Zürich (ERZ), dem Ver-
band der Betreiber Schweizerischer 
Abfallverwertungsanlagen (VBSA), 
Energie 360° AG und Neustark AG 
finanziert. Das Bundesamt für Lan-
destopografie swisstopo hat das 
Bohrloch von der Nationalen Ge-
nossenschaft für die Lagerung ra-
dioaktiver Abfälle (Nagra) übernom-
men und ist die neue Eignerin des 
Bohrlochs.

Wie kann man CO2 im  
tiefen Untergrund speichern?

Um CO2 dauerhaft im Untergrund 
einlagern zu können, braucht es 
folgende geologischen Gegeben-
heiten im Untergrund: eine durch-
lässige Schicht, in die das CO2 ein-
gespeist wird und eine oder mehre-
re darüberliegende undurchlässige 
Schichten (z.B. Opalinuston), die 
das CO2 daran hindern, zurück an 
die Oberfläche aufzusteigen. Durch 
eine Bohrung wird das verflüssigte 
CO2 in die durchlässige Schicht ein-
gepresst, wo es sich in einigen hun-
dert Metern Distanz um die Boh-
rung verteilt und langsam mit dem 
Tiefenwasser vermischt. In diesem 
salzhaltigen Grundwasser, welches 
sich nicht als Trinkwasser eignet, 
bleibt das CO2 gebunden, wie die 
Kohlensäure im Mineralwasser.

Wieso wurde Trüllikon  
als Standort für das Vorhaben 
ausgesucht?

In der Schweiz gibt es nur we-
nige Bohrlöcher, die so tief in den 
Untergrund reichen und für die 
Speicherung von CO2 geeignete 
Schichten durchdringen. Die still-
gelegte Sondierbohrung der Natio
nalen Genossenschaft für die Lage
rung radioaktiver Abfälle (Nagra) 
erfüllt diese Anforderungen und 
ist zudem in sehr gutem Zustand. 
Sie böte damit eine einmalige 
Gelegenheit für eine Testeinspei-
sung. Anschliessend an die CO2-
Einspeisung würde die Bohrung 
verschlossen, aber weiterhin über-
wacht. Weitere CO2-Einspeisungen 
an diesem Standort oder andere 
Nutzungen der Bohrung sind aus-
geschlossen.
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Was merkt man in der Gemeinde Schlatt  
von CITru?

In der aktuellen Erkundungsphase werden alle not-
wendigen Abklärungen für eine mögliche CO2-Einspei-
sung getätigt.

Dazu gehören zwei seismische Messkampagnen:

1. �Im Februar oder März 2025 wird ein Glasfaserka-
bel in das Bohrloch hinabgelassen, um die aktuellen 
Verhältnisse im lokalen Untergrund abzubilden. Es er-
möglicht, Erschütterungen zu erfassen, die durch ein 
Fallgewicht in unmittelbarer Nähe ausgelöst werden. 
Dabei wird eine schwere Masse aus geringer Höhe 
fallen, wodurch seismische Wellen entstehen, die sich 
im Untergrund ausbreiten. Ähnlich einem Röntgen-
bild ergibt sich so ein detailliertes Bild des umliegen-
den Untergrunds. Es ist zudem geplant, zusätzlich 
seismische Messgeräte entlang der Dissenhoferstras-
se aufzustellen. Möglicherweise kann dies kurzzeitig 
zu kleineren Einschränkungen im Strassenverkehr 
führen, wie sie bei mobilen Unterhaltsarbeiten auf-
treten können. Die Messungen werden sich auf we-
nige Tage beschränken. Die genauen Daten werden 
vorgängig bekannt gegeben.

2. �Um die geologischen Strukturen des lokalen Un-
tergrunds hochaufgelöst darzustellen, ist für den 
Sommer 2025 eine umfassendere seismische Mess-
kampagne geplant. Sie ergänzt die Daten, welche 
die Nagra bereits 1996 bei einer ähnlichen Unter-
suchung erhoben hat. Zum Einsatz kommen Vibra-
tionsfahrzeuge, die durch gezielte Erschütterungen 
seismische Wellen erzeugen, welche sich durch den 
Untergrund ausbreiten. Die verschiedenen Gesteins-
schichten reflektieren diese Wellen unterschiedlich. 
An der Erdoberfläche erfassen kleine Messgeräte, so-
genannte Geophone, diese Reflexionen. Anhand die-
ser Daten können Forschende ein detailliertes Modell 
des Untergrunds erstellen. Die Messungen erfolgen 
ausschliesslich auf bestehenden Wegen, um Schä-
den durch das Befahren von Fahrzeugen zu vermei-
den. Eine ausführliche Information zu dieser zweiten 
Messkampagne folgt.

In der Erkundungsphase wird zudem ein ausführli-
ches Betriebs- und Überwachungskonzept erstellt. Dies 
erfolgt in Absprache mit der Gemeinde Trüllikon und 
soweit betroffen den Nachbarsgemeinden, den direkt 
betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigen-
tümern sowie der interessierten Bevölkerung.

Wo finde ich weitere Informationen?
• �Zum Projekt	  

Aktuelle und weiterführende Informationen zu CITru 
finden Sie auf der Projektwebseite: www.citru.ethz.ch 
Ihre Fragen oder Anliegen nehmen wir gerne unter 
folgender E-Mail-Adresse entgegen: citru@ethz.ch

• �Zu den Arbeiten vor Ort	  
Informationen zu den Arbeiten vor Ort veröffent-
lichen wir auf www.citru.ethz.ch und informieren im 
Vorfeld die betroffenen Gemeinden. Sollten Arbeiten 
auf privatem Grund geplant werden, würden die be-
troffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigen-
tümer direkt kontaktiert.

• �Zu den Hintergründen	  
Fragen und Antworten zu CO2-Entnahme und -Spei-
cherung auf Swiss Carbon Removal Platform. Allge-
meine Informationen zu CO2-Entnahme und -Spei-
cherung des Bundesamtes für Umwelt.

Ihre Meinung interessiert uns!
Neben den technischen und regulatorischen Aspek-

ten untersuchen wir in CITru auch, was unterschiedli-
che Personen von der Speicherung von CO2 im tiefen 
Untergrund halten.

Schreiben Sie uns eine E-Mail an citru@ethz.ch, wenn 
Sie Interesse haben, Ihre Sichtweise mit uns zu teilen. 
Ihre Auskünfte werden nur in anonymisierter Form wei-
ter verwertet und tragen dazu bei, ein Stimmungsbild 
zum Thema «CO2-Entnahme und -Speicherung» zu er-
stellen.

Die TheaterWerkstatt ArtISTA präsentiert: 

Mittwoch, 2. April  2025 

18.30 Uhr 

Im Gemeindehaussaal Schlatt TG 

** eintritt frei ** 

die TheaterWerkstatt ArtISTA freut sich aber 
über jede finanzielle und andere Förderung. 

www.TW-artista.ch 

Die TheaterWerkstatt ArtISTA präsentiert:

Mittwoch, 02.04.2025

18.30 Uhr

Im Gemeindehaussaal Schlatt TG

** eintritt frei **

die TheaterWerkstatt ArtISTA freut sich aber 
über jede finanzielle und andere Förderung.

www.TW-artista.ch

Game Over
Ein Theaterstück aus eigener 

Produktion über das Eigenleben in
Spielkonsolen, Konflikte in

jugendlichen Gefühlswelten und warum
analoge Gemeinsamkeit doch mehr

Spass macht. . 

Präsentiert von Kindern aus Schlatt, 
Basadingen und Diessenhofen

und Umgebung

Game Over 
Ein Theaterstück aus eigener 

Produktion über das Eigenleben in 
Spielkonsolen, Konflikte in 

jugendlichen Gefühlswelten und warum 
analoge Gemeinsamkeit doch mehr 

Spass macht.  

Präsentiert von Kindern aus Schlatt, 
Basadingen und Diessenhofen  
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Mach mit bei unserem 
Jungschützen- und 

Juniorenkurs!
Bald ist es wieder soweit – am 5. April 2025 

beginnt der beliebte Kurs in Basadingen. 

Wir möchten dich herzlich einladen, 
teilzunehmen. Egal ob Mädchen oder Junge, 

im Alter von 10 bis 20 Jahren, wir freuen uns auf 
dich! 

Unser Ziel ist es, dir den Schiesssport näher zu 
bringen und die Kameradschaft zu fördern. Sei 
dabei und entdecke die Freude am Schiessen 

und die Gemeinschaft, die wir bieten. 

Schnupperschiessen 
Unser Schnupperschiessen findet am Samstag, 

15. März 2025, von 14.00 bis 16.00 Uhr in der 
Schiessanlage Basadingen statt. Alle Teilnehmer 

werden von ausgebildeten Schützenmeistern 
betreut.  

Erhalte einen Einblick und lass dich von unserem 
interessanten und abwechslungsreichen Hobby 

begeistern.

Wir freuen uns auf deinen Besuch und bitten 
um eine Voranmeldung per E-Mail oder Tel. an 

alice_lang93@hotmail.com / 079 811 40 70 

Samariter am Rhy
Region Diessenhofen

Selbstlernen – 3 Stunden
1 Erlernen der theoretischen Grundlagen der

Ersten Hilfe mit den beiden Apps:

Erhältlich bei: App Store und Google Play

2 Pretest absolvieren
• Suchen Sie den Kurs «Nothilfe Blended Lear-

ning» Ihrer Wahl auf www.redcross-edu.ch
• Über den Button «Jetzt anmelden» können Sie

den Pretest mit 25 Fragen anfordern
• Sie erhalten einen Pretest Code per E-Mail,

welcher nach bestandenem Test gültig ist

3 Anmeldung für den Praxisteil
• Pretest Code bei der Anmeldung auf

www.redcross-edu.ch eingeben und anmelden

Inhalte Praxisteil – 7 Stunden
• Gefahren nach einem Verkehrsunfall erkennen
• Alarmierung
• Patientenbeurteilung und weitere Massnahmen
• Reanimation, BLS-AED

Erste Hilfe
des SRK

Erste Hilfe
Parcours

Daten/Ort
26. April 2025
8.00–16.00
Gemeindeschüür
Rychgasse 7
8255 Schlattingen

Kosten
CHF 140.–

Anmeldeschluss
18. April 2025

Kontakt
Samariter am Rhy Region Diessenhofen
Karin Roost
Tel. 079 354 13 20
E-Mail: karin.roost@tiefenbach.ch
samariter-amrhy.ch

Zertifikat
Zertifikat Nothilfekurs (Gültigkeit 6 Jahre)

Kurs zertifiziert durch

Der Selbstlern-Nothilfekurs für Führerausweiserwerbende
Im Nothilfekurs erlernen Sie lebensrettende Sofortmassnahmen. Diese ermöglichen es Ihnen,
bei Verkehrsunfällen sicher Erste Hilfe zu leisten.

Nothilfekurs –
Blended Learning

Im Nothilfekurs erlernen Sie lebensrettende Sofortmassnahmen.
Diese ermöglichen es Ihnen, bei Verkehrsunfällen sicher Erste Hilfe
zu leisten und bei medizinischen Notfällen die richtigen Massnahmen
zu treffen.

Inhalt: Kontakt:
 Gefahren erkennen Samariter am Rhy / Region Diessenhofen
 Alarmieren Karin Roost
 Patientenbeurteilung Tel. 079 354 13 20
 Reanimation E-Mail: karin.roost@tiefenbach.ch

www.samariter-amrhy.ch

Zertifikat:
Zertifikat nein 
aber eine Kursbestätigung 

Jetzt Mitglied werden 
Nebst unserem grossen Kursangebot 
bieten wir individuelle Sanitätsdienste
für jeden Anlass an und engagieren uns 
als First-Responder und bei der Feuerwehr.
Zudem wirken wir bei der Organisation

Voraussetzung: 
keine

Daten /Ort:
29. März 2025
8.30–11.00 Uhr 
Rychgasse 7 
8255 Schlattingen

Kosten:
CHF 40.–

Anmeldeschluss: 
22. März 2025 lokaler Blutspendenaktion mit.

Im Kurs Notfälle bei Kleinkindern erlernen Sie sicheres Handeln im Umgang
mit Kindern in Notfallsituationen. Insbesondere liegt der Fokus des Kurses auf 
dem korrekten Vorgehen und der Anwendung von Erste-Hilfe-Massnahmen   
bei ansprechbaren, wie auch bewusstlosen oder leblosen Kinder.

Inhalt:
- Prävention im und ums Haus
- Grundlagen der ersten Hilfe
- Erste Hilfe bei ansprechbaren,

bewusstlosen und
leblosen Kindern

Kontakt:
Samariter am Rhy Region Diessenhofen 
Karin Roost
Tel. 079 354 13 20
E-Mail: karin.roost@tiefenbach.ch
www.samariter-amrhy.ch

Zertifikat:
Zertifikat nein 
aber eine Kursbestätigung 

Jetzt Mitglied werden 
Nebst unserem grossen Kursangebot 
bieten wir individuelle Sanitätsdienste
für jeden Anlass an und engagieren uns 
als First-Responder und bei der Feuerwehr.
Zudem wirken wir bei der Organisation

Voraussetzung:
Keine
für Eltern, Grosseltern, Babysitter etc.

Daten /Ort:
14. Juni 2025
8.00–11.30 Uhr
Rychgasse 7
8255 Schlattingen

Kosten:
CHF 40.–

Anmeldeschluss:
9. Juni 2025 lokaler Blutspendenaktion mit.

Notfälle bei Kleinkindern
Vecteezy.com
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Häcksel.doc 

Häckseldienst 
24. März 2025
Achtung: Es werden keine Häcksel mehr abtransportiert. Sie werden vor Ort deponiert! 

Das Astmaterial ist lose am Strassenrand an einem gut zugänglichen Ort (max. 2 Meter vom 
Rand entfernt) zu deponieren (dicke Astseite gegen die Strasse). 

Wirr aufgeschichtete Haufen werden nicht gehäckselt. 

Ist der Arbeitsaufwand geringer als 15 Minuten, so ist der Häckseldienst kostenlos.  
Ab einem Zeitraum von 15 Minuten werden alle angebrochenen 5 Minuten mit Fr.10.– 
verrechnet. 

Es wird nur innerhalb des Baugebietes gehäckselt. 

Das Astmaterial muss bis Montag, 24. März, 8.00 Uhr bereit liegen. 

Es wird nur Astmaterial verarbeitet. Andere Grünabfälle wie Rasenschnitt, Blumen, Rosen, 
Schilf, Wurzelstöcke usw. können zu den gewohnten Zeiten in der Bächligrube oder der 
Cabema abgegeben werden. 

Wenn Sie den Häckseldienst benötigen, so melden Sie das mit dem ausgefüllten Anmeldeta-
lon auf der Gemeinde. 

Anmeldung Häckseldienst: spätestens bis Donnerstag, 20. März  2025 

an: Politische Gemeinde Schlatt TG 
Gemeindehaus 
8252 Schlatt 

�  ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anmeldung Häckseldienst 

________________________________ 

________________________________ 

________________________________ 

Anmeldung Häckseldienst 

Name: 

Vorname:  

Strasse: 

Am Häckseltag erreichbar, Tel.  _________________________________ 

Häckselgut wird nur noch vor Ort deponiert! 

Häcksel.doc 

Häckseldienst 
24. März 2025
Achtung: Es werden keine Häcksel mehr abtransportiert. Sie werden vor Ort deponiert! 

Das Astmaterial ist lose am Strassenrand an einem gut zugänglichen Ort (max. 2 Meter vom 
Rand entfernt) zu deponieren (dicke Astseite gegen die Strasse). 

Wirr aufgeschichtete Haufen werden nicht gehäckselt. 

Ist der Arbeitsaufwand geringer als 15 Minuten, so ist der Häckseldienst kostenlos.  
Ab einem Zeitraum von 15 Minuten werden alle angebrochenen 5 Minuten mit Fr.10.– 
verrechnet. 

Es wird nur innerhalb des Baugebietes gehäckselt. 

Das Astmaterial muss bis Montag, 24. März, 8.00 Uhr bereit liegen. 

Es wird nur Astmaterial verarbeitet. Andere Grünabfälle wie Rasenschnitt, Blumen, Rosen, 
Schilf, Wurzelstöcke usw. können zu den gewohnten Zeiten in der Bächligrube oder der 
Cabema abgegeben werden. 

Wenn Sie den Häckseldienst benötigen, so melden Sie das mit dem ausgefüllten Anmeldeta-
lon auf der Gemeinde. 

Anmeldung Häckseldienst: spätestens bis Donnerstag, 20. März  2025 

an: Politische Gemeinde Schlatt TG 
Gemeindehaus 
8252 Schlatt 

�  ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anmeldung Häckseldienst 

________________________________ 

________________________________ 

________________________________ 

Anmeldung Häckseldienst 

Name: 

Vorname:  

Strasse: 

Am Häckseltag erreichbar, Tel.  _________________________________ 

Häckselgut wird nur noch vor Ort deponiert! 

Häcksel.doc 

Häckseldienst 
27. März 2023

Achtung: Es werden keine Häcksel mehr abtransportiert. Sie werden vor Ort deponiert! 

Das Astmaterial ist lose am Strassenrand an einem gut zugänglichen Ort (max. 2 Meter vom 
Rand entfernt) zu deponieren (Dicke Astseite gegen die Strasse). 

Wirr aufgeschichtete Haufen werden nicht gehäckselt. 

Ist der Arbeitsaufwand geringer als 15 Minuten, so ist der Häckseldienst kostenlos.  
Ab einem Zeitraum von 15 Minuten werden alle angebrochenen 5 Minuten mit Fr. 10.– 
verrechnet. 

Es wird nur innerhalb des Baugebietes gehäckselt. 

Das Astmaterial muss bis Montag, 27. März, 08.00 Uhr  bereit liegen. 

Es wird nur Astmaterial verarbeitet. Andere Grünabfälle, wie Rasenschnitt, Blumen, Rosen, 
Schilf, Wurzelstöcke, usw. können zu den gewohnten Zeiten in der Bächligrube, oder der 
Cabema, abgegeben werden. 

Wenn Sie den Häckseldienst benötigen, so melden Sie das mit dem ausgefüllten Anmelde-
talon auf der Gemeinde. 

Anmeldung Häckseldienst: spätestens bis Donnerstag, 23. März 2023 

an: Politische Gemeinde Schlatt TG 
Gemeindehaus 
8252 Schlatt 

�  ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anmeldung Häckseldienst 

________________________________ 

________________________________ 

________________________________ 

Name: 

Vorname:  

Strasse: 

Am Häckseltag erreichbar, Tel.Nr.:  _________________________________ 

Häckselgut wird nur noch vor Ort deponiert! 


